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Die Lage der Franzoſen in Marokko iſt keine beneidenswerte
Aus der anfänglich kleinen Strafexpedition hat ſich jetzt ein regelrechte
Feldzug entwickelt der immer neue Opfer an Menſchenleben und
an Geld erfordert Als Operationsbaſis hatten die Franzoſen bereits
unter General Drude Caſablanca gewählt das ehedem von marokkaniſchen
Stämmen umzingelt war Die Lager der Marolkaner befanden ſich in
Sidibou Chaib Ain Ceba Tit Mellil und Tahaddert Drude vertrieb
die Stämme aus dieſen Lagern und legte in Tahaddert Befeſtigungen an
Der Rückzug der Marokkaner iſt auf unſerer Karte durch Pfeile angedeutet
Es war aber den Franzoſen nicht möglich ſich in den beſetzten Stellungen
zu halten und ſie mußten ſich deshalb wieder auf Caſablanca zurückztehen
In Paris war man von der Entwicklung der Dinge in Marokko natürlich
nichts weniger als erbaut und beſchloß Drude abzuberufen Bevor er
jedoch ging unternahm er einen glänzenden Vorſtoß gegen den neuen
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Deutſcher Reichstag
101 Sitzung am Freitag den 14 Februar

Der Poſtetat
Zweiter Tag

Die allgemeine Ausſprache beim Gehalt des Staatsſekretärs wird fortgeſetzt
Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Twele Jch habe bereits in der

Budgetkommiſſion erklärt daß ich zu meinem Bedauern nicht angeben kann
wenn die Beamtenporlage dem Reichstage zugehen wird Die Arbeit iſt
in letzter Zeit raſch vorwärts geſchritten An der Ve rung iſt eine
Rückſicht auf Preußen nicht Schuld obgleich die Rerchsvervaltung der
Anſicht iſt daß ſie auf Preußen als den größten Bundesſtaat ſtets die
nötigen Rückſichten nehmen muß Leider kann ich nicht angeben wann
die Vorlage dem Reichstage zugehen wird

Staatsſekreiär Kraetke Eine Vorlage über die Reform des Fern
ſprechweſens wird dem Reichstag nächſtens zugehen Jch bitte daher dieſe
Frage heute nicht zu berühren Die Gruppe der gehobenen Unterbeamt en
werde weiter gefördert werden Die Jdee der Schaffung einer unteren
Beamtenlaufbahn werde ſich wohl nicht verwirklichen laſſen

Abg Hamecher Ztr Das Beweismaterial Singers genügt durch
aus nicht zur Anklage der Verletzung des Briefgeheimniſſes Jn dem
Falle des Poſtvertrauensarztes Schellenberg mißbtlligen wir die Haltung
des Staatsſekretärs Der Redner lehnt die Wiedereinſührung des billigen
Ortsportos aus finanziellen Gründen ab ebenſo die Oſtmarkenzulage
Dagegen ſtimmt er dem früheren Paketſchalterſchluß vor den Sonn und
Feſttagen zu Gegen das dreijährige akademiſche Studium beſtehen Be
denken Die höhere poſtaliſche Laufbahn werde dadurch verteuert werden
Der Redner beſpricht die Fragen des Organiſations und Petitionsrechts
der Beamtenſchaft Beamtenausſchüſſe ſeien notwendig Er richtet an
den Unterſtaatsſekretär die Frage ob die Beamtenvorlage noch in dieſer
Wintertagung kommen werde Die Beunruhigung in der Beamtenſchaft
müſſe endlich ein Ende haben Beifall

Abg Beck Heidelberg ntl erkennt die
des Poſwerkehrs an Auch er betont die Notwendigkeit die Beamten
beſoldungsvorlage möglichſt bald dem Reichstage vorzulegen Der Redner
fordert daß bei der Einführung des akademiſchen Studtums darauf Bedacht
genommen werden milſſe daß die Nichtakademiker nicht etwa zurückgeſez
werden ſie hätten ſich durchaus bewährt Beck ſpricht ſich für die Oſt
markenzulage aus und empfiehlt eine Ausbreitung des Poſtſcheckverkehrs
Die Haltung des Staatsſetretärs in der Frage des Petitionsrechts und
des Verkehrs der Beamten mit Abgeordneten ſei nicht erfreulich aber auch
der Beamtenſtand müſſe ſich eine gewiſſe Reſerve auferlegen Der Zuſammen
ſchluß der Unterbeamten zu einem Reichsverbande werde auf die Dauer
nicht verhindert werden können

Abg Linz Rp Der Staatsſekretär ſollte etwas freie Mannesworte
nicht gleich ſo tragiſch nehmen Herr Boſſe der frühere Kultusminiſter
verkehrte mit ſeinen Lehrern anders Es wäre zu wünſchen daß etwas
mehr von dieſem liberalen Geiſt des wahrhaft konſervatiwwen Mannes in
der Reichsverwaltung zu finden wäre Der Redner beſchäftigt ſich mit der
Fernſprechgebührreform die eine erhebliche Verteuerung bringen werde Er
verweiſt beſonders auf die Verhältniſſe im Barmen Elberfelder Bezirk und
bringt verſchiedene örtliche Wünſche vor Zu der höheren Karriere müßten
Alademiker und Nichtakademiker zugelaſſen werden Die glückliche Miſchung
von wiſſenſchaftlicher Beſähigung und praktiſchen Kenntniſſen habe unſer
Poſiweſen muſtergiülitig gemacht Wetter bringt der Redner die Forderung

ortſchritte auf dem Gebiete

Konfirmanden
Krösste Auswahl bBilligste Preise

Stützpunkt der Marokkaner Dardu Khalifa des Mediunag beſetzte den Ort
und richtete ihn als Verpflegungsſtation ein Dem Nachfolger Drudes
General Amade war dadurch ſeine nächſte Aufgabe die er vornehmen
ſollte erleichtert worden General Amade erhielt nun bedeutende Ver
ſtärkungen und konnte es deshalb wagen weiter im Jnnern Marokkos
vorzudringen und nach erfolgreichem Kampfe mit der Mahalla Mulay
Raſchids des Feldherrn des Gegenſultans Mulay Hafid Settat im Nord
oſten von Caſablanca zu beſetzen Es muß aber für die Franzoſen äußerſt
ſchwierig ſein die Linie Settat Berreſchid Mediung zu halten
denn zwei Tage nach der Beſetzung Settats mußten ſie wieder zurückgehen
und dieſen ſtrategiſch wichtigen Ort den vorher geſchlagenen Marokkanern
überlaſſen Das Ende des Feldzuges iſt nicht abzuſehen und die Situation

ſunt für die Franzoſen recht ungemütlich zu werden

J

der vier Handelskammern des Bergiſchen Landes Elberfeld Barmen
Lennep und Solingen zur Sprache die ſchon von vornherein gegen eine
T beabſichtigte Aufhebung des dortigen Bezirksſprechverkehrs Einſpruch
erheben

Staatsſekretär Kraetke Von einem Mißtrauen der Berwaltung
gegen die Beamten iſt keine Rede Man ſoll nicht alle kleinen Klagen der
Beamten hier zu einer großen Sache machen Der Reichstag ſollte m
dankbar ſein wenn ich ihm die Mühe abnehme ſich mit den einzelnen
Klagen zu beſchäftigen und wenn ich ſie ſelbſt in Ordnung zu bringen
uche Der Staatsſekretär erklärt ſich gegen die Gewährung von Rabatt
bei Maſſenauflieferungen

Das Haus vertagt ſich
Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

31 Sitzung vom 14 Februar

Am Miniſtertiſch Holle Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Leſung

des Kultnsetats
Abg Stroſſer konſ billigt die paritätiſche Beſetzung der Theologie

profeſſuren glaubt aber doch noch eine Vernachläſſigung der poſitiven
Richtung feſtſtellen zu müſſen Den Beſchwerden des Abg v Jadzewski
tritt der Redner ausführlich entgegen Die Polen ſollten ſich freuen
Deutſch lernen zu können Es gebe ja leider noch Rekruten welche kein
Wort Deutſch könnten aber ſchon nach 3 Monaten könnten ſie ganz gut
Deutſch reden Der Redner zieht eine Parallele zwiſchen der gerechten
Behandlung der preußiſchen Polen ſeitens der Deutſchen und des Staates
und der ſkandalöſen Bedrückung der galiziſchen Ruthenen durch die
dortigen Polen

Abg Hoff freiſ Vg fordert Befreiung der Schule aus ihrer inneren
und äußeren Notlage vor allem Beſeitigung der Not aus den Lehrer
häuſern und zwar durch gründliche Beſoldungsverbeſſerung Dann werde
auch der Lehrermangel ſchwinden und mit ihm die Ueberfüllung der
Schulen Der Redner erörterte dann eingehend die Notwendigkeit der
ſachmänniſchen Schulauſſicht und fordert die Heranziehung auch der Land
jehrer zur Kreisſchulinſpektion Der Geiſt Peſtalozzis der ſich in unſerem
Unterrichtsweſen ſeit 100 Jahren fo ſegensreich betätigt hat wolle wieder
in unſerem Kultusmmiſterium emziehen Daun werde es Frühling werden
ſür unſere Volksſchulen Beifall links

r Heckenroth konſ verzichtet unter allgemenem Beifall auf
das rt

Abg Marx Ztr tritt den geſtrigen Ausführungen des national
liberalen Redners entgegen und verteidigt den geſtern von ſeinem Fraktions
genoſſen Stull eingenommenen Standpunkt Dem Abg Stull habe es
völlig ferngelegen die Lehrer verletzen zu wollen übrigens habe er nicht
im Namen der Fraktion geſprochen Der Redner tritt für die katholiſchen
Orden ein Beifall im Ztr

Abg Dr Röchling natl hofft von der Beredſamkelt des Abg Marx
eine gründliche Auiklärung der katholiſchen Bevölkerung über den Unter
ſchied zwiſchen katholiſchen und proteſtantijchen Carnasveremnigungen Ber
all b d Natl

was9 Schlußantrag wird angenommen und der Tuel Miniſterge hal
bewilligt

Beim Titel Miniſterialdirektoren pp tritt
Abg von Eynatten Ztr für die Erhaltung der Baudenkmllker ein

und fordert Bildung einer zentralen Denkmalspflegekommiſſien
Kultusminiſter Holle betont die beſtehenden Provinzialdenhmaw

kommiſſionen genügen immerhin werde er die Anregung des Vorredners
im Auge behalten

Abg Wolff Metternich Ztr verteldigt die latholiſche Geiſtlichkett
gegen den Vorwurf mangelnden Verſtändniſſes für kirchliche Kunſt Aber
was hälfe alles Verſtändnis wenn der metallene Hintergrund ſehle
/Heiterkeit Der Staat müßte da helfend eingreifen Der Titel wird
darauf bewilligt ebenſo ohne Debatte eine Reihe weiterer Titel Nach
dem auch die Kapitel Kultus und Unterricht gemeinſam Provinzial
ſchulkollegten und Prüfungskommiſſion vhne weſentliche Debatte be
willigt ſind geht das Haus beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen
zu der

Jnterpellation Schiffer Viereck
über Die Jnkerpellation betrifft die Verpflichtung der nicht kommunal
ſteuerpflichtigen Perſonen Mitglieder der Königshäuſer Standesherren
Staatsbeamten uſw zur Teilnahme an den Volksſchullaſten

Kultusminiſter Holle erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung der
Juterpellation bereit

Abg Schiffer ntl begründet die Jnterpellation Der Redner
bekämpft die unſoziale und im Lande böſes Blut machende Freilaſſung der
begüterten Standesherren von der Tragung der Volksſchullaſten Damit
müſſe ſchleunigſt ein Ende gemacht werden Eine Regelung der Frage ſei
ausdrücklich einem beſonderen Geſetz vorbehalten Er frage ob dieſes
Geſetz noch vor dem Jnkrafttreten des Votksſchulunterhaltungsgeſetzes ein
gebracht werden ſolle Das ſei doch höchſt notwendig Beifall

Kultusminiſter Holle erwidert die Frage der Beteiligung der frag
lichen Perſonen an der Tragung der Schullaſten laſſe ſich nicht J
ohne gleichzeitige Neuordnung des Verhältniſſes dieſer Perſonen gegenüber
den Kommunen Man werde alſo bis zur Neuregelung des Kommunal
abgabengeſetzes warten müſſen Bis dahin werde man die verhältnismäßig
geringen Summen die in Frage kämen aus dem Ausgleichsfonds ohne
Schwierigkeit beſtreiten können

Auf Antrag von Heydebrand konſ wird die Beſprechung der
Interpellation beſchloſſen

Abg Boſſe konſ bekennt ſich durchaus zu den Darlegungen des
Abg Schiffer Der Ausgleichsfonds ſei nicht dazu da Perſouen die es
nicht nötig haben Laſten abzunehmen Dieſen Standpunkt teile die ganze
konſervative Partet

Abg Jderhoff freikonſ wünſcht ebenfalls baldige gefetzliche Regelung
der Schulkunterhaltungspflicht der Ausgleichsſfonds ſei nicht für die
Privilegierten da

Miniſter Holle weiſt nochmals darauf hin daß es ſich nur um zwei
Standesherren handele mit denen Verhandlungen eingeleitet ſeien

Abg Cafſel freiſ Vp Wir ſind durch die Auskunft des Miniſters
nicht befriedigt Man ſollte die Sache durch Spezialgeſetz regeln

Miniſter Holle erwidert wenn die Sache größere Bedeutung hätte
würde ein Geſetz vorgelegt worden ſein

Abg Schmedding Ztr tritt für baldige Beſeltigung des Kommunal
ſteuerprivilegs ein

Damit ſchließt die Beſprechung Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kultusetat mit den dazugehörigen
Anträgen

Schluß 32 Uhr

Marktbericht
Sonnabend den 15 Februar

Lier pro Mandel 1,00 1,10 t Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pinnd 1,30 40 Aepfel pro Mol 0,30 0,60
zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mdl 0,25 0,70
Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,85 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,830Lumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,30
Kohlrabi vro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 3,50 4,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 4090 800
Mohrrüben pr Modl 0,10 0,12 Hähnchen 1,90 2,50 m
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Wenckodi per Stüch 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Laubden vro Paar 0,30 1,20
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,15 Haſen pro Stüch 3,50 4,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen vro Stück 00 830

Sanatogen
Von mehr als 5000 Professoren u Aerzten aller
Kultur Länder glänzend begutachtet als wirk
samstes Kräftigungs und Auffrischungsmittel

Kräftigt den Körper

Stärkt die Nerven

Zu haben in Apotheken und Drogerien Broschüre
gratis und iranko von BAUER Cie Berlin SW 48

Schü f jcg erhalten meine KundenSchöne Backform gratis e e
Prämienbons Jedem Patet Germania Backpulver
à 10 Pf 3 Pakete 25 Pf iſt der wertvolle Bon jetzt aufgedruckt
Hoflieferant Franz bekannte Hefen und Backpulverfabrik
Halle a S Verkaufslokal Märkerſtraße geöffnet 12
und 1/,2 7 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts
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Bekanntmachung
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam daß uns nach S 27 Abſ 8

der Begräbnis Ordnung von den zu errichtenden Grabdenkmälerneine Zeichnung ſowie die beabſichagte Jnſchrift zur Prüfung und Ge

nehmigung einzureichen iſt
Bei Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen ſind die Aufſichtsbeamten

der ſtädtiſchen Begräbnisplätze befugt die Aufſtellung von Denkmälern zu
verweigern

Halle a den 3 Januar 1908 Der Magiſtrat
Staaklich Städtiſche Handels u Gewerbeſchult

für Mädchen
Der Fortbildungsſchnl Unterricht für weibliche Angeſtellte in

kaufmänniſchen Betrieben beginnt am 23 April 1908 in der Schule
an der Kloſlerſtraße linker Eingang und finder Montags Mittwochs und
Freitags von 10 Uhr vormittags 4 Uhr nachmittags und 8
Uhr abends ſtatt

Unterrichtsfächer Deutſch Rechnen und einfache Buchführung
Das Schulgeld beträgt für den Jahreskurſus 12 M

für den halbjährigen Kurſus 6 M
Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind bis zum

1 März an den Schulvorſtand zu richten Anmeldungen werden bis
15 März d J von der Schulvorſteherin Frau GehrisWildhagen
an den Wochentagen von 11 bis 12 Uhr vormiltags in der Sqhule
entgegengenommen

Spätere Anmeldungen können nur berückſichtigt werden wenn in
den eingerichteten Kurſen noch Platz vorhanden iſt

Die oben angegebenen Kurſe werden nur dann eingerichtet werden
wenn ſich wenigſtens 10 Schülerinnen zur Teilnahme melden

Halle a den 7 Januar 1908
re Der Schulvorſtand der

Staatlich Städtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen

Bekannkmachnng
GOſteraufnahme an den hieſtgen ſtädtiſchen

höheren Lehranſtalten
a Stadtgymnaſinm und Vorſchnle

Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag den 23 April dieſes
Jahres vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des
Gymnaſiums und der Vorſchule Die Schüler des Gymnaſiums ver
ſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr in der Aula Die Vor
ſchüler haben Freitag den 24 April dieſes Jahtes vormittags 9 Uhr in
ihren Klaſſen zu erſcheinen während ſich die nach Klaſſe 03 der Vorſchule
neu aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in der Aula verſammeln

Anmeldungen werden täglich von 12 1 Uhr im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen

d Städtiſche Oberrealſchule
Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag den 23 April dieſes

Jahres vormitiags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
im Neubau an der Reilſtraße

Aumeldungen werden wochentäglich von 11 12 Uhr im Amts
zimmer des Direktors entgegengenommen

e Städtiſche höhere Mädchenſchule
Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag den 23 April dieſes

Jahres vormittags 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung nach allen Klaſſen
Die Aufnahme der Schülerinnen der Klaſſe X ſindet Freitag den 24 April
dieſes Jahres vormittags 10 Uhr in der Aula ſtatt

Anmeldungen werden wochentäglich von 12 1 Uhr im Amtszimmer

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1908 erforderlichen Bedarfs

der vie Handwerkerſchule an Zeichenlehrmitteln nämlich
10000 Zeichenbögen 50/65 em unbedruckt nach dem im Schnl

burean ausliegenden Muſter
200 Zeichenbögen 62/87 em ſeines Zeichenpapier rauh und dick

nach Muſter
ſoll vergeben werden

Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum
18 Februar ds Js vormittags 11 Uhr

an das Schulbureau Rathausſtraße 4 II Eingang Kleine Steinſtraße
einzureichen wo auch die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme aus
liegen Ein öffentlicher Termin zur Oeffnung und Verleſung der ein
gegangenen Angebote findet nicht ſtatt Die Proben derjenigen
Lieferanten welchen der Zuſchlag erteilt wird werden im Schulbureau
zurückbehalten alle übrigen Proben aber auf Verlangen bis zum 31 März
dieſes Jahres zurückgegeben

Diejenigen Angebote auf welche bis zum 10 März ds Js keine
Antwort erfolgt iſt ſind nicht berückſichtigt worden

Auswärtige Lieferanten können den Zuſchlag nicht erhalten

Halle a den 21 Januar 1908 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs der ſtädtiſchen Schulverwaltung
an Schreib und Reinigungsmaterialten im Rechnungsjahr 1908
d i in der Zeit vom 1 April 1908 bis zum 81 März 1909 ſoll
vergeben werden

Dieſer Bedarf ſtellt ſich vorausſichtlich wie folgt

Schwarze Schultinte 2500 Liter Putzleder 100 Stück
Kreide 200 Gros Tafeltücher 80 DutzendSchwämme 1000 Stück Zeichenhefte 100
Scheuertücher 150 Hutzend Schreib u Rechenhücher
Straßenbeſen Piaſſavabeſen 75 Stück ſowie Tagebücher 1500
Beſenſtiele 100 eichenblocks 3500 Stück
Handfeger 100 Bleiſtifte 150 DutzendScheuerbürſten 125 Federhalter 75
Schrubber 80 Federn 125 GrosStaubbeſen 200 Seife 800 kgBorſtbeſen aus Schweins Soda 450borſten 50 Schmierſeife 300Angebote ſind unter Beifügung von Proben verſehen mit dem Namen
und der Wohnung des Bieters bis zum

18 Februar d Js vormittags 11 Uhr
an das Schulbureau Rathausſtr 4 II Eingang Kleine Steinſtr ein
zureichen wo auch die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme ausliegen
Ein öffentlicher Termin zur Oeffnung und Verleſung der eingegangenen
Angebote findet nicht ſtatt

Die Proben derjenigen Lieferanten welchen der erteilt wird
werden im Schulbureau zurückbehalten alle übrigen Proben aber auf Ver
langen bis zum 31 März d Js zurückgegeben

Diejenigen Angebote auf welche bis zum 10 März d Js keine
Antwort erfolgt iſt ſind nicht berückſichtigt worden Auswärtige Lieferanten
können den Zuſchlag nicht erhalten

Halle a den 21 Januar 1908 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die Turnhalle anf dem hieſigen Roßplatze ſoll zur Benutzung
als Schanklokal während der am 9 und 10 Aptil 18 und 19 Juni
14 und 15 September und 22 und 28 Oktober 1908 auf dieſem Platze
ſtattfindenden Kram und Viehmärlte vermietet werden

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Dienstag den 18 Februar ds Js vormittags 10 Uhr

im Kommiſſionszimmer I des Ratskellergebäudes Marktplatz 2
anberaumt

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und können
vorher im ſtädtiſchen Bureau V Marktplatz 20 Zimmer 4 ein

des Direktors entgegengenommen

Halle a den 10 Februar 1908 Der Magiſtrat
geſehen werden

Halle a den 5 Februar 1908 Der Magiſtrat

Bekanntmgehtnng
Ftaatlich Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen in der Mittelſchule an

e 4 der KloßerſtraßeDer Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 23 April 1908
190900 I Abteilung Praktiſche Lehrfächer Schulgeld Dauer des Std p

Handarbeitsknrjns halbjährl Kurſus WocheDerſelbe umfaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſtſtopfen Namenſticken

fach bewährt ist Dr Totzuoer s geichnen von r i und 2 15 Mk 12 Mon 3 3
b Maſchinen und Wäſchenüh KurjnsoBrennessel Wasser Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Maſchinennähen Anwen

o dung der Hilfsapparate Kenntnis der Maſchine und ihrer einzelnen Teile
I 44 Bemerkungen über etwa vorkommende Unregelmäßigkeiten und Verhüten der4alkra ſelben Reinigen und Oelen Zuſchneiden Nähen und Schnittzeichnen aller

55 Wäſchegegenſtände ſowie 3 Stunden Zeichnen zu Verzierungsmuſtern auf
bei Sehupyen und Haaraustall Grund des Ndtrzes Huene Achneiderknrr 20 Mk 12 Mon 12

ges e neiderkurſusn haben mit und ohne Derſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden Anpro
Fettgehalt bieren ſowie das Anfertigen und Garnieren aller vorkommenden Kleidungs

Haupt Depot Finkaufs Ge ſtücke und Zeichnen von Kleiderbeſätzen Skizzieren von Kleidern c 20 Mk 12 Mon 13
nossenschaft der Barviere und PVnhkurſus zFriseure Sophienstrasse 20 und Derſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen Schleifen Häubchen
Hotlieferant Ernst Rosa Grosse Fichus 2c das Garnieren von Hüten und das Moderniſieren 15 Mk 12 Mon 4
Steinstr 8 sowie in sämtlichen H Abteilung Kunſtgewerbliche Fächer

durch Plakate erkenntlichen Kurlns für Kunſthandarbriten
Friseurgesebäften Gleich reſp doppelieitige Techniken Knüpfen Klöppeln Spitzennähen

Preis M 25 25 Reticella Durchbrucharbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour Rotſtickerei
Liter Fl M 4 L iter Fl M 7 mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadelmalerei Aufzeichnen auf Stoffe Gold

ſckerei Stechen der Unterlagen zur Metallſtickerei Applikation Applikations
S einrichtung Gobelinwirkerei im Handrahmen und auf dem Webpult HolzC Arrast h ſchnitzerei Lederarbeiten Batik Jntarſio 20 Mk 12 Mon 18

Kunſtgeſchichte kunſtgewerbl Zeichnen und Malen 15 Mk 12 Mon 9
iſt die Wirkung II Abteilung HandarbreitolehrerinnenHeminar

der 1 Handarbeiten 2 Maſchinennähen Zuſchneiden und Anfertigen ein
Herkules facher Wäſche und Kleidungsſtücke 3 Stofflehre 4 Zeichnen 5 Pädagogik

6 Lehrübungen Methodik 7 Geſundheitslehre 8 Deutſch und Bürgerkunde

n Rechnen 10 Singen und Turnen 50 Mk 12 Mon 34Rossmal Poma 6 Jn dieſer Abteilung werden unr im Oktober Schülerinnen
D aufgenommen die das 18 Jahr zurückgelegt haben und die

Sie erhält das Haar bis in das oberſte Klaſſe einer vollentwickelten höheren Mädchenſchule
hohe Alter in ſeiner Naturſarbe käf oder Mädchen Mittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder den
tigt den Haarboden und ſördert das Nachweis einer gleichwertigen Ausbildung zu erbringen ver
Wachstum ungemein günſtig Ver mögen
hindert Schuppenbildung wie Haar IV Abteilung Handelsſchuleausfall und eignet ſich deshalb ganz Einfache und doppelte Buchführung Handelslehre Kontorpraxis
vorzüglich als Handelsgeographie Deutſch Rechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliſch

Haar le cwitte und Korreſpondenz Stenographie Gabelsberger Schön und Rundſchriftp g Schreibmaſchine Volkswirtſchaftslehre Geiundheitslehre 30 Mk 12 Mon 25
für Jnn und Ali Die Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben teilnehmen habeng vierteljährlich 3 Mk mehr zu bezahlen
Die garantiert echte Bei der Anmeldung iſt das letzte Schulzeugnis vorzulegen

g kules Roszmark Pomade V Abteilung Allgemeinbildende Fächerer Deutſch Literatur Franſöſiſch Engliſch Rechnen Geſundheitslehre
wie auch das echte Repetitionen in Geſchichte Geographie und Naturkunde 15 Mk 12 Mon 11Rossmark Präparat Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt Auf Wunſch können

zur Einreibung dei Rheumatis 3 Kurſe e er Wer n S n a rnNerven und Rückenſchmerzen allgemeinbildende Fächer oder Kunſthandarbeit utz allgemeinbildende
ſkroſulöſen ren be Fächer oder Schneidern und Wäſchenähen 30 Mk 12 Mon 24 30

Kindern iſt zu haben in Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßizung für das Sommerhalbjahr ſind bis zum 15 März
Halle a S Engel Drogerie an den Schulvorſtand zu richten

A May Sußz Nachf Drogerie Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der zwriten Schulgeldzahlung
SchwanenDaogerie GermaniaDro in Anrechnung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin nicht eintritt
gerie W Höfer Drogerie E Katſer Anmeldungen werden bis 15 März von der Vorſteherin Frau Lliso Gonrts Wüdhagen an den
Drogerie Gebr Mulerit Drogerie Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſterſtr entgegengenommen

r t Spätere Anmeldungen fönnen nur ſoweit berückſichtigt werden als in den eingerichtetenUautunr elulg eiten Kurfen urch P vorhanden iſt
beſeitigt ſicher u ſchnell Osswald s Halle a S im Jannar 1908
Kräutor Roorsehwotolsetto Der Jchulvor ſtand6 Ouzwald Nacht Geiſtſtr 84 der taatlichHtädtiſchen Handele und Gewerbeſhmle für Mädchen

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebäude am Sroßen

Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichemts
gebäude und in der Morigburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg die Perſon be
ſchtig werden

on Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be
ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachfenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der Bedarf an Chemikalien und Materialien für die ſtädtiſche

Desinfektionsanſtalt für das Rechnungsjahr 1908 ſoll im Wege dez
Wettbewerbs vergeben werden

Gebraucht werden vorausſichtlich
1800 Kilo flüſſiges Formalin 40
1600 Ammoniak 0,910 ſpez Gew
1000 Brennſpiritus

50 Wattefäden
15000 Stück Sublimatpaſtillen a 1,0 Gramm

Die Lieferungsbedingungen liegen während der Dienſtſtunden im
Polizei Verwaltungsbureau Schmeerſtr 1 II Zimmer 14 zur Einſicht
aus und müſſen vor Abgabe der Angebote unterſchrieben werden

Angebote ſind bis 2 März 1908 nachmittags 6 Uhr verſiegelt und
mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung von Desinfektionsmitteln an
obige Dienſtſtelle einzureichen

Halle a den 12 Februar 1908 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem Bureau VI
Große Märkerſtraße Nr 22 J bei Anmeldung von Beerdigungen di
Einkommen Stener Veranlagung vorzulegen iſt

Halle a den 3 Januar 1908 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Für den bſchluß ſchriftlicher Arbeitsverträge zwiſchen ge
werblichen Unternehmern und ihren Arbeitnehmern Geſellen
Gehülfen iſt ein neues Formular entworfen worden deſſen
Benutzung zur möglichſten Vermeidung von Streitigkeiten allen
Veteiligten empfohlen wird

Dasſelbe wird
in der Papierhandlung von A Fritze Gr Ulrichſtr 11

Buch und Papierhandiung von C PuppendickRanntſcheſtr 10 und
in der Gerichtsſchretberei des Gewerbegerichts Große

Märkerſtr 20 II
vorrätig gehalten und zum Preiſe von

1,00 Mk für 100 Stück
50 e r 509

e

abgegeben Der Vorſitzende des Gewerbegerichts

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder Kinder ſo

daß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung oder Pflegegeld gezahlt
werden muß

Prautſch Friedrich Arbeiter geb 19 Dezember 1873 zu Beeſenſtedt
Gebhardit Friedrich Arbeiter geb 27 September 1875 zu Sandersleben
Panniger Vaul Arbeiter geb 16 Januar 1876 zu Reußen
Panniger Minna geb Perſon verehel geb 283 Auguſt 1878 zu Röglitz
Nitſche Franz Stellmacher geb 5 Juni 1864 zu Halle a S
Albrecht Friedrich Arbeiter geb 24 Januar 1870 zu Kütten
Willhardt Chriſtian Schuhmacher geb 23 Juli 1871 zu Sorga
Mattäi Albert Arbeiter geb 3 Februar 1872 zu Halle a S
Zorn Otto Metallarbeiter geb 14 Juni 1879 zu Kleinfalke
Dietze Hermann Arbeiter geb 12 Auguſt 1877 zu Goſa
Skowronsky Leopold Rohrzieher geb 11 November 1856 zu Pogutſchütz
Kreidemeyer Wilhelm Geſchirrführer geb 18 Dezember 1881 zu Eisleben
Weidemann Guſtav Arbeiter geb 16 April 1864 zu Achersleben
Kluwe Hermann geb 19 September 1871 zu Wilhelmsſorge
Winkelmann Hermann Korbmacher geb 3 April 1872 zu Möderau
Hoffmann Max Gerber Arbeiter geb 27 Februar 1867 zu Halle a S
Wolniack Andreas Arbeiter geb 22 November 1870 zu Pogrzybow

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten

Halle a den 8 Februar 1908
Die Armen Direktion

Bekanntmachertttg
1908 bisDie in hieſiger Anſtalt für die Zeit vom 1

31 März 1909 aufkommenden
D eS Küchen Abgänge

beſtehend in Speiſereſten Kartofferſchalen pp und Knochen ſolle
im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben werden

Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer des Oekeonsmie Jn
ſpektors einzuſehen

Portofteie Angebote welche die Erklärung enthalten müſſen daß der
Bieter von den Bedingungen Kenntnis genommen hat ſind verſiegelt mi
der Aufſchrift Angebot auf Ueberlaſſung der Küchenabgänge bis zum
4 März dieſes Jahres 11 Uhr vormittags einzureichen

Halle a den 183 Februar 1908
Der Direkto des Königlichen Strafgefäungniſſes

Holzauktion
Jm Park des Riktergutes Dies

ßkan an der Mühle ſollen am
17 Februar d vorm 11 Ahr

ca 15 m Eſchenſtämme 25 bis
55 em ſtark

ca 8 Erlen und Ahornſtämme
bis 35 em ſtark

ca 100 Haufen Eſchen Stangen
Knüppel Reiſig u Abraum

ca 30 Haufen Pappel
meiſtbietend verkauft werden

Riktergut Dieskau
Bolz Anktion

Dienstag den 18 Februar
d J kommen in den Dachslöchern
des Skopauer Holzes und in der
Skopauer und Collenbeyer Aue

von Uhr ab
zum Verkauf

4 Eichen 10 70 Feſtmitr
25 Nüſtern 15 3 17
8 Eſchen 11 00

142 Stck Sänlen
19 Raumm Scheite
20 x Knüppel

n Preigen 6SRaamasehlaee Fadrrad
w Kinderwages industrie
Faber Co E m h H

Garane Tangerhotte

Beste Bottentüllang

d die ügli denſa dahier a werhonopollannon

92 Haufen Abraum PfundII Weiden u BVnſch gen nan geh
Sammelplatz Weſtausgang des

Skopauer Holzes
Rittergut Shopan b Merſeburge ſh An de bin

Alb Lange Leſſingſtr 20

Gustav ustig
Berlin S i Prinrenetr a

Brögt es
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